AMTSBLATT 


des К. и. К. Kreiskommandos in Hrubieszöw. 


№ б. am 15. Juli 1915. Jahrgang I. 


Abonnementspreis jährlich 18 Kr. трут тан 4°50 Kr. 
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im Kreise, д Kundmachung betreffend Regelung des V a mit 
Säcken. 4- Rückerstattung der Vorsehtisse an die Landwirte. 5 — Prä- 
mien für Kartenwerke, 6.— Vorschriften über die oe und Lö- 
schung von Waldbränden in Polen. 7 —Wiederaufbau vernichteter Ort- 
schaften. S—Kinsehränkung des felegramm-Verkehres, 9 — Agiver. 
schäfte mit Postanweisungen nach dem G G Warschau und Deutschland 
10 —-Kinhebungsart der Wechselstempelgebühr bei Summen über 1000 Rub | 
11.- 10 Heller Niekelmünzen, weitere Kinlösung. 12. Vorspannvergiitung- 


INHALT: (1-16). 1 —\erwertung der Ernte, 2.— Regelung der Mahlordnung sl 


= 


Erhöhung 13 —Unbefugter Pferdeankauf, 14.—Abrechnungspflichtige 
Unternehmungen. 15.—Richtpreise. 16 — Beitrag zum Amisblatte 


Verordnung vom 20. Juni 1918. 
betreffend die Verwertung der Ernte, 


Auf Grund der Kraft Allerhüchsten Oberhefehles erteilten Ermächtigung Seiner k. u К. 
Apostolischen Majestät wird für die in üsterreichisch-ungarischer Militärveı waltung stehen- 
den Gebiete Polens gemäss Artikel Il, Absatz 2, des \erfassungspatentes vom 1%. Sep- 
tember 1917, Nr 75 У BL, zur Wahrung wichtiger Kriegsinteressen, folgendes verordnet: 


$ 1 


РАНЕ. 


Feldfriichte im Sinne dieser Verordnug sind alle landwirtschaftlichen Bodenerzeug- 
nisse sowie die durch ihre Vermahlung oder sonstige Verarbeitung gewonnenen Frzeug- 


nise und Abfälle. 
§ 2. 
Anzeigepflicht. 


Das Militärgeneralgouvernement kann verordnen, dass Jedermann, der Feldfrtichte 
verwahrt, den Vorrat nach Menge, Gattung und Lagerungsort anzeigen muss. Wenn die 
Feldfriichte einen Anderen gehören, ist in der Anzeige auch der Verfügungsberechtigte 
anzugeben 

Die Anzeigepllicht kann auch auf bestimmte Kategorien von Personen — Produzenten, 
Händler, Lagerhaus-und Verkehrsunternehmungen--beschränkt werden. 

Die Verordnung des Militargeneralgouvernements bestimmt, innerhalb welcher Zeit 
und ре welcher Stelle die Anzeige zu erstatten ist Zu dieser Bestimmung kann auch 
aas Areıskommando ermächtigt werden. 


$ 8. 
Auskunftpflicht. 


Jedermann hat auf Verlangen des Kreiskommandos—auch wenn die Anzeigepflicht 
nicht besteht — Über «ie verwahrten Feldfrücht- im Sinne des $ 2 den Organen der Mili- 
tärverwältung Auskunft zu geben. 


$ 4. 
Behördliche Erhebung. 


Das Kreiskommanio kann jederzeit durch Augenschein oder Hausdurchsuchung 
feststellen lassen, ор die Anzeigepflicht ($ 2) oder die Auskunftpflicht ($ 3) erfüllt; wurde. 

Im Falle einer unterbhebenen oder wahrheitswiarigen Anzeige oder Auskunft hat 
die Partei, die zur Anzeige oder Auskunft verpflichtet war, die Kosten der Erhebung 
unbeschadet der Strafverfolgung. 


Sop. 
Wirtschaftsvormerke, Probedrusche. 


Der Produzent kann verhalten werden, zur Feststellung der Kıträgnisse an Feldfrü 
chten Probedrusche von Getreide oder probeweise Grapungen nach Hackfrüchten zu 
veranstalten, 

l.andwirtschaftliche Grossbetriebe können verhalten werden, Vormerkungen über die 
Erträgnisse an Feläfrüchten zu führen una den Organen der Militarverwaltung Einsicht in 
dieselben zu gewähren. 


$ 6. * 
Verkehrsverbote. 


Das Militargeneralgouvernement kann: 

a) verbieten, dass Veldfriichte an andere als die hiezu von der Militärverwaltung 
ermächtigten Personen verkauft oder von anderen als solehen Personen gekauft werden; 

b für den Kauf und Verkauf von Feldfrüchten sowie für jede sonstige Art des 
Verkehres mit diesen Waren allgemein oder innerhalb bestimmter Kreise 12 dingungen 
vorschreiben, 


с. E жь 
Ge? 
Beschlagnahme und Ankauf von Feldfrüchten. 


Das Militärgeneralgouvernement kann allgemein oder für bestimmte Arelse verfügen, 
dass Feldfrüchte — mit Ausschluss jener Mengen, die der Produzent selbst zur Ernährung 
seines Llausstandes, als Saatgut für seine Liegenschaften, als Futter für sein Vieh oder 
zur Fortführung der eigenen landwirtschaftlichen Betriebe benötigt — mit Beschlag belegt 

werden und vom Inhaber an bestimmte Ubernahmsstellen abzuliefern sind. 

Die Menge an Feldfrüchten, die nach Deckung des bezeichneten Erfordernisses ab- 
zuliefern ist, wird vom Kreiskommando je nach der Kopfzahl der Angehörigen und Ange- 
stellten, der Ausdehnung der Liegenschaften oder der Stückzahl des Viehes bestimmt. 
Hiebei kann innerhalb bestimmter Gebiete die abzulirfernde Menge auch für mehrere Pro- 
duzenten gemeinschaftlich festgesetzt werden. 

Für die beschlagnahmten Feldirüchte werden bei ihrer Ablieferung die jeweils fest- 
gesetzt Preise bar ausgezahlt. 

5 
Drusch, Ablieferung, Einlagerung. 

Das Kreiskommando kann: 

a) bestimmte Fristen festsetzen, innerhalb deren beschiagnahmte Feldfriichte ge- 
Groschen und abgeliefert werden müssen; 

b) peschlagnahmte Feldfrüchte auch vor Ablauf dies-r Fristen auf Kosten des Pro- 
duzenten dreschen und ablıetern lassen; 

с) die notwendigen Verfügungen zur sachgemassen Liniagerung der beschlagnahm- 
ten Feldfrüchte treffen 

Hieber können Arbeitskräfte, Maschinen und Petri:bsmittel anderer Produzenten hei- 
angezogen, Lagerräume in Anspruch genommen und die Vergütungen hiefür festgesetzt 
werden. 

$ H. 
Persien insti, 

Das Militärgeneralgouvernement wird durch besondere Verordnung die Preise für 
Felafrüchte ($ 1) sowie für ihre Vermahlung und für den Transport zur Ubernabmsstelle 
festsetzen. 

$ 10. 
Verbrauchsregelung. 

Das Militärgeneralgouvernement kann durch Verordnung: 

a) den Verbrauch vun Feldfrüchten für bestimmte Zwecke verbieten oder auf eine 
per Person oder Stück- Vieh und Tag festzusetzende Verbrauchsmenge beschränken; 

b) die Versorgung der Bevölkerung einzelner Gemeinde mit Lebensmitteln ın der 
Weise regeln, dass deren Bezug nur durch eigens hiefür bestellte Organe (Versorgungsko- 
mites) oder durch die Gemeindevertretungen erfolgen darf; 

с) den Betrieb von Mühlen und Gewerneunternehmungen, in denen Feldfitichte 
verarbeitet werden, beschränken, unter Aufsicht stellen oder schliessen, 


$ П, 
Strafbestimmungen. 
Übertretungen dieser Veroranung oder einer auf Grund derselben erlassenen Vor 
schrift werden vom Kreiskommando — soferne die Handlung niéht unter eine strengere 
Strefbestimmung fällt — an Geld bis zu fünftausend Kronen oder mit Arrest bis zu sechs 


Monaten bestraft. Neben der Freiheitsstrafe Kann Geldstrafe bis zum bezeichneten Höchst- 
ausmasse verhängt werden. 


SE 


STI. 
Verfall. 
Neben der Strafe ($ 11) kann der Verfall der Feldfrüchte ausgesprochen werden, de- 


Sind die Feldfrüchte bereits 
so kann auch der Kaufpreis als verfallen erklärt werden. 


ren Behandlung den Gegenstand des Straferkentnisses bildet 
verkauft 


3 


Der Verfall verheimlichter Vorräte $$ 2, 3, 4) kann auch ausgesprochen werden, 
wenn ein Strafverfahren nicht eingeleitet werden kann. 
Das Militärgeneralsouvernement kann aus dem Erlöse für verfallenen Geldbeträge 


jenen Personen, die sich bei der Entdeckung der strafbaren Handlung hervorgetan haben, 
Belohnung im Hichtausmasse des Erlöses oder des Geldbetrages gewähren. ` 
$ 18. 
Verlautbarung. 

Unbeschadet der verbindenden Kundmachung der Verordnungen, Anordnungen und 
Verfügungen des Militargeneralgouverneurs (\'erordnung vom 1. Jänner 1917, Ne 1 V. BL 
werden die auf Grund dieser Verordnung erlassenen Vorschriften in den Amtsblättern des 
Kreiskommandos, in denen sie in Kraft treten, ferner durch Einschaltung in die Tagesblat- 
ter, durch Öffentl hen Anschlag und sonst in ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kennt- 
niss gebracht. 


§ М, 
Aufhebung älterer Vorschriften. 
Die Verordnungen vom 11. Juni 1916, Nr. 61 V. Bl, vom 21 Februar 1917, Nr 28 
V. Bl. und vom 30 September 1917 № 52 Мы BI, sind aufgehoben. 
Die $$ 2, 3, 4 und 7 der Verordnung vom 4. Juli 1917, Ne 61 V. Bi, finden auf 
Felatrüchte kein Anwendung. 


$ 15. 
Wirksamkeitsbeginn. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 
Der E u. k. Militargeneralgoverneur: 
Liposcak m. р. 


(reneral der Infanterie, 


2. KUNDMACHUNG. 


Zwecks Regelung und Mahlordnung wird Folgendes verfügt: 


Ligh Де er 


I. Mühlenturnus. 


Als Produzentenmühlen werden nachstehende Mühlen im Betriebe belassen, welche 
abwechselnd turnusweise je einen Monat zu arbeiten oder still zu stehen haben und zwar" 


TURNUS A. 
Im Betriebe in den Monaten 
Juli, September, November 1918 und Jänner, 
lärz, Maı 1919 mahlen folgende Mühlen, 
.) Dziekanów (Stanislaus Cybulski) 
) {Baneruverein „Staszic*) 


H 


М. Safran et J. Süssman. 


TURNUS В, 
Im Betriebe in den Monaten 
August, Oktober, Dezember 1918 und Feber 
April, Juni 1919 mahlen folgende Mühlen. 
I) Hrubieszów (Kegel und Bram 
2) Dziekanów Moroczyn (Е Chrzanowski) 


— э — 


3) Moniatycze Nieledew (Е. Swiroszewska) 3) Dziekanéw--Czerniczyn (Е. Sniagowskı) 


J. Атірас2 |. 4) Moniatycze (1^ Sokulski) 
4) Horodto--Malize (|. Czech) е » > -Wolajowice (Р. Walczuk) 
5) Krylöw—Szychowice (К. Rulikowsk1) oi Horodło (A. Slowatynski) 
6) Mietkie (Kasimir Miorzwinski) | 7) Krylow—Malkow di Szamaczuiak 
7) Р — Adamowka (Ladislaus Lukatowicz)| Јожа адісі, Bladlkipienko) 
8) Werbkowice—Strayzow'ec (A. Bartoszek)| 8) Міегкіе —Pasicka (Graf A. Komarowski) 
9) Molodiatveze—Zaborce (St Soroka) 9) Werbkowice— Kotoröw (A. Lisakowski) 
10) Mircze (S. Hołosz) 10) Molodiatyeze—Drogojowka (М. Prokop) 
1905 » —Modryniec (W. Baran) | 11) Mireze—Modryn (W. Choma) 
12) » —Wiszniow (5. Kielezewski) | 12) в Wiszniöw (St. Proczyaym) 
13) »  —Lasköow (V. Szezucki) 13) » —Radostow (|. Wybranowskı) 
14) Krylöw— Wereszyn (Р. Michalczuk) 14) Grabowiec—Siedlisko (В. Reisz) 
15) Grabnwiec—ÜCzechöwka (52 lasar) 15) i —Tuczepska (St. Lukowicz) 
16) н — Ornatowice (F. Rudnicki) 16) Miaczyn—Zawalöw (J Lachmann) 
17) Tuszanka—Grabowiec (С. Kozluk) 17) А — Koniuchy (J, Oleszewski) 
18) Miaczyn (S. Führer) 18) Btalopole—Busne (Е. Gontarı 
19) R — оком (J. Riza) i9) Dubienka (К. Sobol, N. Firszt) 
20) Bialopole—Siedliszeze (E. Коре!) 20) Jaroslawiec — Bukinia (М. Sidorska) 
2] $ — Raciborowice (Stepaniuk) 21) ; —Gliniska В. Kaznodzie)) 

ih Lenczuk 22) ү (№. Tereszcezenko) 
22) Jaroslawiec-- Aurelin (W. Sankowski) 23) e —lL.omiszöw (St. Korkosz) 
23) — Businiec (J. Berger) 
24) ч — Chyzowice (М. Zimet) 
95) Hrubieszów Regel u. Brandt (klein Mühle) 


Die Arbeitsperiode endet für die Mühle unbedingt mit dem letzien Tage des be- 
treffenden Monates, 
Ausser den für die Mühle durch den Turnus bestimmten Monaten darf keine Mühle 


im Betriebe sein. 
I]. Mahlbücher. 


Jeder Müller muss ausnahmslos die vorgeschriebenen Mahlbücher benützen, in diese 
jeden Eingang an Getreide und jede Ausgabe an fertigen Mahlprodukten eintragen. 

Die Mahlbticher sind in der Landwirtschafltiehen Abteilung erhältlich 

Die Mahlbücher müssen in der Mühle stets zur Einsicht der revidierenden Organe 
bereit liegen. Bei jeder Kontrolle hat das Kontrollorgan in das Mahfbuch den Befund 
einzutragen. 


Il. Mahlbewiiligungen, 


Die bisherigen Mahlbewilligungen werden durch neue ersetzt. 

Diese besteht aus drei Talonen, von welchen der 1. u. П von der die Mahinewilli- 
gung erteilenden Behörde, hingegen der Talon lil von den Mühlen nach der \ermahiung 
ausgefüllt wird. Talon I verbleibt im Heft, den Talon J[ erhält der Müller, welcher denselben als 
eine Beilage zum Mahlbuche verwahren muss. Talon Ill wird vom Müller ausgefüllt und 
bildet gleichzeitig eine l.egitimation beim Transport der Mahlprodukte nach Hause. Der 
selbe muss sofort dem Ortssoltys übergeben werden, welcher diese sammelt und wöchen- 
tich dem Gemeindeamte abführt Beim Gemeindeamte werden diese Talons Ш zu den im 
Mahlhefte verbliebenen Talons I zugeklebt. 


Die Mahibewilligungen werden für die Kleinproduzenten beim zuständigen Gemein- 
deamte ausgefüllt und vom Gerd. Postenkmde geprüft und vidiert. 

Ohne Visum der Gendarmerie ist die Mahloewillignng ungültig 

Für die tautsbesitzungen werden die Mahlbewilligiungen beim zuständigen Rayons- 
kommando erteilt. 

Bei Erteilung der Mahlbewilligung muss die Kupfquote genau eingehalten werden. 

Jeder Transport von Getreide oder M»hlprodukten in oder aus der Mühle ohne Mahl- 
bewilligung ist verboten, und die Ware wird unnachsichtig konfisziert, 

Die Mahlbewilligungen in Heften sind sind beim zuständigen Rayonskommando ge- 
gen Bezahlung des Regiepreises erhältlich 

Zur Deckung der Kosten kann die ausstellende Behörde von den Produzenten für 
jede Mahlbewilligung 30 h einheben 


Die Mahlbewilligungen sind nur 6 Tage aultig, 


in welchem Zeitraume das Getreide vermahlen und von der Mühle abgeholt werden muss. 
Überschreitung aes Termines bildet den Grund zur Konfiskation. 


IV. ‚Vermahlung in der Nachtzeit. 


d. 1 in den Sommermonaten von 5 Uhr abends bis 6 Uhr früh, in den Wintermonaten 
von 6 Uhr abends bis 8 Uhr früh ist strengstens verboten. 


МУ Т а темаи 


Diese Bestimmungen treten mit 1. Juli 1918 in Kraft, 
Jede Übertretung dieser Bestimmungen wird ungeachtet der Geld — oder Arrest- 
strafe mit Sperrung der Mühle u. Konfiskation der Wate bestraft. 


Ж 982 Кур, 


KUNDMACHUNG. 


Verordnung vom 21. Mai 1918, 
betreffend die Regelung des Verkehres mit Sacken. 


Auf Grund der Verordnung vom 4 Juli 1917 Ne 61 У. Bl, betreffena die Versor- 
gung der Bevölkerung mit Bedarfsgegenständen, wird verordnet wie folgt 


N 1. 
Gegenstand der Verordnung. 

Unter Säcken im Sinne dieser Verordnung sind alle neuen wie auch alten, gebrauch, 
ten und reparaturebdürftigen Säcke ohne Rücksicht auf ihre ursprüngliche Bestimmung und 
darauf, aus welchem Material sie hergestellt sind, soferne sie einen Fassungsraum von über 
16 kg. (ein Риа) (Getreide haben, zu verstehen. . 


gr 
Beschlagnahme und Enteignung. 


Unter gleichzeitigem Verhot des freien Handels und Verkehres, sowie der Verarbei- 
tung sind alle im Generalgouvernementsbereiche Polen vorhandenen Säcke ($ 1) zu ent- 
eignen. Bis zum Anschlusse des Enteignungsverlahrens werden sie mit Beschlag belegt. 


N 3. 
Anzeigepfilicht. 
Jeder Eigentümer, Besitzer oder Verwahrer von mehr als 10 Stück ist verpflichtet, 
dieselben bis 1. Juli 1918 beim zuständigen К u. К. Kreiskommando anzumelden, 


§ 4. 
Abgabepflicht. 

jeder Eigentümer, Besitzer oder Verwahrer von Säcken ist verpflichtet, den von der 
Erhteverwertungszentrale des Militärgeneralgouvernements Irgitimierten Einkäuf-rn der 
:„Sacksammel- und \eıteilungsstelle der Ernteverwertungszentrale des Militärgeneralgouver- 
nements Lublin“, sobald die bei ihm vorsprechen und sich legitimieren, alle seine über 10 
Stück betragenden Sackvorräte zu einem angemessenen, im freien Einvernehmen festge- 
- setzten Pre'se abzugeben. 

Als angemessene Preise werden festgesetzt 
für 5-6 pudige (80—100 kg) Mehl- Zucker- und Sammen-Säcke -- von К 7.— bis 9.— 


„a=b6 » (65—100 kg) Getreide- und Produkten-Säcke — — , А Än 7.— 
, alle kleineren wie auch sämtliche Nichtproduktensäcke (Kraftfutter, 
Salz, Melasse, Dünger, Kohle ete. -- — — — , K2.— , 4&— 
Diese Preise verstehen sich für gebrauchte, nicht zerrissene Säcke marktgängiger 
Qualität. 


Bei ganz neuen Stücken, wie auch bei solchen besonders guter Qualıtät (Leinen- 
Hanf etc. kann der als angemessen festyesetzte Preis bis 50% erhöht werden, 

Bei reparaturbedürftigen Sicken kann ein entsprechender Abzug bis 25% e:folgen. 

Wen ein Einvernehmen über den Preis nicht erzielt wird bestimmt das k. u k. Kreis- 
kommando den Preis nach Anhürung zweier Sachverständiger, wobei der hier als ang®me- 
ssen festgesetzte Preis zur Richtschnur dient. 


$ 5. 
Enteignung. 

jedem Figentümmer, Besitzer oder Verwahrer von Säcken, der trotz Anbietung 
eines im Sinne des $ 4 dieser Verordnung angemessenen Preises seitens des legitimierten 
Einkäufers seine Säckt vorräte abzugeben Sich weigert, werden dieselben zwangsweise 
enteignet. 

Die Enteignung erfolgt über Antrag des legitimierten Einkäufers durch das zuständige 
k. u. k. Kreiskommando. 

im Falle der Enteignung hat der Enteignete nur einen Anspruch auf die Hälfte der 
im $ 4 dieser Verordnung als angemessen lestgesetzten Preise. 

§ 6. 
Freigabe für Handel, Industrie und Landwirtschaft, 

Von der Abgabepflicht nach $ 4 dieser Verordnung sind die Säcke ausgenommen, 
welche Handelsleute, Industrieunternehmungen und Lendwirte zur Weiterführung ihrer 
Betriebe benötigen 

Über den Umfang der Freigabe entscheidet das zuständige К. u. k. Kreiskommando 
über Ansuchen des Betreffenden 

$ 4. 
Deckung des Bedarfes der Bevölkerung, 
ч Zwecks Deckung des Bedarfes oer Bevölkerung wird von der Sacksammel- und 
veiteliungsstelle der Einteverwertungszentrsle des Alilitargeneralgouvernements im Sitze 
fines jeden k. u k. Kıeiskor,mandes wenigstens ein Sackkleinverschleiss errichtet, 


In den Kleinverschleissen werden über Ankaufsbewilligung des К. u. К. Kreiskom- 
mandos, dıe nach Feststellung des wirklichen Bedarfes dem Ansuchenden auszustellen ist, 
Säcke zu einen fixen Preise nach einer von der Ernteverwertungszentrale des Militarge- 
neralgouvernements von Zeit zu Zeit festgesetzten Preise ausgefolgt. 


$ №. 
Behördliche Erhebungen. 

Das К u. К Kreiskommando kann jederzeit durch Augenschein oder Hausdurchsu- 
chung feststellen lassen, ob die ım $ 3 dieser Verordnung auferlegte Anzeigepflicht er- 
füllt wurde. 

Im Falle einer unterbliebenen oder wahrheitswidrigen Anzeige hat die Partei, die 
zur Anzeige verpflichtet war, Gie Kosten der Erhebung zu tragen. Den Ergebnissen der 
Erhebungen gemäss kann die Entscheidung im Sinne des $ 5 und die Bestrafung im Sin- 
ne des $ 9 dieser Verordnung angeordnet werden. 

§ 9. 
Strafbestimmungen. 

Wer auf Grund des § 3 dieser Verordnung vorgeschriebene Anzeige unterlässt, in 
derselben unrichtige Angaben macht oder hiebei mitwirkt, 

wer die in $ + dieser Verordnung angeordnete Abgabe verweigert, 

oder in Sınne des $ 2 dieser Verordnung beschlagnahmten Siickeverriite verheimlicht 
oder unbefugt von ihrem Lagerungsort fortbringt, 

wird vom k u k Kreiskommando, insofern die Handlung nicht unter eine strenge- 
re Strafbestimmung fällt, an Geld bis zu 10 000 Kronen oder mit Arrest bis zu sechs 
Monaten bestraft. 

Neben der Strafe kann, insbesonders bei Unterlassung der Anzeige im Sinne des 
§ 3 dieser Verordnung, der Verfall der Vorräte ausgesprochen werden. 


§ 10° 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Kraft. 


І. A. № 1301. 8; 1918. 


ën Ku nd in eeh uno, 
betreffend Rückerstattung der Vorschüsse an die Landwirte. 

1) Sämtliche auf Rechnung aer Milttärverwaltung aushaftenden Schuldheträge be- 
treffend Ackerlöhne, Saatgut, Erntevorschüsse u. s w. sind sofort zu begleichen 

2.) Zur Tilgung dieser Zahlungstückstände werden in erster Linie eventuelle Gut- 
haben der Landwirte für gelieferte Produkte verwendet. 

3.) Ausnahmsweise wird das К. u k Kreiskommando in jenen Fällen, wo die wirt- 
schaftliche Lage des Schuldners durch sofortige Kintreibung des anshaftenden Schuldbetra- 
ges in Frage gestellt, werden sollte, den Termin der Einzahlung, jedoch in keinem Falle 
über den 1. November 191% verlängern. Bitten um weiterreichende Stundung sind daher 
nicht vorzubringen. 

4) Zum Zwecke der Feststellung des Zahlungstermines und der Ueberpriifung 
des Schuldnetrages haben alle Schuldner und zwar diejenigen des 

Rayonskommandos Hrubieszuw am 27 Juni 1918 um У Uhr vm. 


- nrylöw Е ЗОИ 3 А 
~ Werbkowice (5 % ` = À 
A Grabowiec- — 8 , а > А 

Biälopele 51 О» 5 5 ъ 


y 
mit ihren Conteauszügen, beim k. u, k. Kreiskommando zu erscheinen, 


oe 


5.) Im Falle der Nichteinhaltung der auf diesem Wege festgesetzten Zahlungster- 
mine wird die Eintreibung der Schuld rücksichtslos im Exekutivwege stattfinden. 

6) Der Landw Verein Zwiazek Ziemian in Lublin übernimmt nicht, wie vorerst 
in Anssicht gestellt worden war, alle Ackerungsschulden seiner Mitglieder, sondern wird 
den einzelnen Landwirten, welche sich niesbezüglich direkt an thn wenden, von Fall zu 
Fall Anleihen zur Bezahlung dieser Schuld gewähren, 


V М 5368 ү. 15/; 1918, 


s 5. Prämien für Kartenwerke. 


Die Bevölkerung wird aufmerksam gemacht, etwa im Besitze befindliche Karten und 
Skizzen des von der öster. ung, Heeresverwaltung besetzten Gebietes des Königreiches 
Polen, sowie Karten, anf denen die Grenzen der alten (russischen Verwaltungsbezirke und 
“von der К. u К. Behürden geschaffenen Kreise ersichtlich sind dem Kreiskommando zu 
übergeben. 4 

Den Findern, bezw, Einsendern wichtiger Kartenwerke kann eine Prämi- bis zur 
Höhe von 10 Kronen erfolgt werden. 

Die Beurteilung der Wichtigkeit des Fundobjektes bleibt dem MGG vorbehalten. 


6. Vorschriften über die Verhütung und Löschung 
von Waldbränden in Polen. 


1. Verordnung des Ministers des Innern des Herzogtums Warschau vom 24, Ма 
1808 „Über das Löschen der Waldbrände" (Sammlung der administrativen Vorschriften 
des Kers. Polen Abteilung für Innere Angelegenheiten Teil 4 Die (zemeindeleistung 
Bao fi). 

§ 1. Im Walde oder 100 Schritte von ihm entfernt, darf niemand Feuer anmachen 
oder zur Zeit einer Diirre Pfeife rauchen oder zur Nachtzeit bei Feuer Fische oder Krebse 
fangen. Hirten und Waldarbeiter dürfen keine Werkzeuge bei sich haben, die zur Anle- 
gung von Feuer dienen. 

$ 2. Asche u. Kohle dürfen nicht in Walddickicht, sondern nur auf einem freien, 
vom Forstbeamten angewiesenen Platze susgebrannt werden; Personen, die sich damit 
befassen, dürfen sich nicht weiter als 100 Schritte von der Feuerstelle entfernen. 

$ 3. Vom 1. März bis 1. November darf niemand im Walde zum Schiessen mit 
Werg oder Papier gestoplte Patronen verwenden. 

$ 4. Wer in der Nähe von Staatswaldungen mit Gesträuch bewachsene Wiesen 
oder Felder ausroden will, muss davon die Ortsbehörde u den Forstenbeamten in Kennt- 
nss setzen Solche Rodeländereien dürfen nur bei stillem Wetter, oder wenn der Wind 
vom Walde her weht, in Gegenwart dee Forstbeamten ausgebrannt werden und müssen 
mit einem kieinen Graben dabei umgeben werden. Das ausgehende Feuer darf niemals 
ohne Aufsicht gelassen werden. 

§ 5. Der Brandurheber muss den Schaden, gemäss emer Abschätzung, ersetzen. In 
dieser Beziehung sind die Gemeinden für ihre sd aie Gutsverwaltungen für ihre Leute 
und Personen, die sich in den Wäldern mit der Being der Holzmaterialien befassen, 
tür thre гү verantwortlich. 

Ў 6 Bei der ersten Meldung über einen Waldbrand müssen alle Bewchner der in 
einem Umkreis von 1'/, Meilen gelegenen benachbarten Ansiedelungen mit Spaten, Hacken 
und Axten versehen, zum löschen herbeieilen. 

И. Verordnung der Regierungskommission für Finanzen vom 7. (19) Ma 1847; 
Sammlung und Erneuerung der Vorschriften, betreffend aie W aldbrände, 


Sammlung der administrativen Vorschriften des Kgrs Polen Finanzabteilung, Band 14 
betreffend die Staatswälder S 146 ff) 

$ 1. Zum Swecke des Schutzes der Staatswälder vor Bränden darf in den Sommer- 
monaten niemand: 

1. ın den Wäldern in offenen Pfeifen Tabak rauchen; 

2. in Wäldern oder in einer Entfernung von weniger als 300 Schritt Feur anzünden 
oder aber ein in grösserer Entfernung angelegtes Feuer verlassen, ehe es ganz gelöscht ist. 

3 in Wäldern mit Fackeln oder Fetlampen gehen, reiten oder fahren. 

4. Fische oder Krebse bei Feuer in Wassern im Innern von Wäldern oder in ei- 
ner Entfernung vom weniger als 100 Schritt von denseloen fangen. 

5, Hirten und Waldarbeiter dürfen vom 1. April bis zum letzten September keine 
Werkzeuge bei sich haben, de zum Anzünden von Feuer dienen; 

6 von 1. März bis 1. Noveinber darf niemand zum Schiessen in der Wäldern mit 
Werg oder Papier gestopfte }'atronen verwenden; 

7 Asche und Kohle dürfen nur an den von der Forstbehörde dazu angewiesenen Stel- 
len ausgebrannt werden und die sich damit Befassenden dürfen sich von der Feue stelle 
nicht weiter als 100 Schritte entfernen; 

5. im Walde oder in aer Nähe eines Waldes darf kein Feuer zum Verbrennem von 
Reisig, Moos und Gras beim Roden ohne Erlaubnis des Forsters angelegt werden 

Uebertretung dieser Vorschriften werden nach den geltenden Gesetzen bestraft. 

$ 2. Jeder, der Feuer ım Walde bemerkt, ist verpflichtet, unverzüglich davon in 
der nächsten Ansiedlung Mitteilung zu machen u. Hilfe anzusprechen, 

Die Ortspehörde dieser Ansiedelungen, sowie sie im Umkreise von 11, Meilen von 
der Brandstelle gelegen sind, ist verpflichtet die Bewohner zur Hilfeleistung aufzufordern. 
Auf diese Aufforderung müssen die Bewohner sofort mit Spaten, Hacken und Äxten ver- 
sehen herbeieilen 

Auch die Bewohner entlegener Ansiedelungen dürfen die Hilfeleistung nicht verwei- 
gern, wofern sie dazu von der Behörde aufgefordert werden. 

$ 3. Die beim Löschen Helfenden müssen sich vollständig an die Anordnungen der 
das Löschen leitenden Beamten oder Angestellten der Forstverwaltung halten und dür- 
fen sich nicht eigenmächtig von der Brandstelle entfernen. 

§ 4. In jedem Jahre müssen den Bewohnern im Monat April durch die Gemeinde- 
vorsteher oder Bürgermeister die Vorschriften der $$ 1 u. 2. sowie die Strafbestimmungen 
zur Kenntnis gepracht werden Während eines Brandes müssen die Forstbeamten die Lö- 
schung des Feuers leiten, den zur Hilfeleistung Erschienenen die entsprechenaen Massnah- 
men zeigen und über ihre Ausführung wachen Jeder Schultheiss muss seine Gemeinde 
dabei beaufsichtigen. 

Ш. Gubernialverwaltung des Kgrs Polen ex 1892. 

Pflichten der Gemeindevorsteher. 

§ 216 I. Punkt 6; Der Gemeindevorsteher muss: 

5. die vorschriftsmässigen polizeilichen Massnahmen zur Verhütung von Branden 
ergreifen; 

§ 6 bei Bränden die erforderlichen Anordnungen treffen und unverzüglich der Po- 
lizeıbehörde Bericht erstatten. 

IV. Gesetz über die von den Friedensrichtern aufzuerlegenden Strafen (1885) 

$ 90. Wegen Herstellung oder Lagerung leicht entzündlicher Materialien an vom 
Feuer gefährdeten Stellen oder aber we zen Herstellung oder Lagerung dieser Materialien 
ohne die entsprechende Vorsicht unterliegen die Schuldigen eine Geldstrafe bis zu 25 Rub 

$ 92. Wegen Tabakrauchen in Nadelwaldungen bei heisser oder trockenem Wetter 
werden die Schuldigen einer Geldstrafe bis zu 10 Rub, unterworfen, 
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$ 95. Wegen der L(Jebertretung der Vorschriften, betreffand Vorsichtsmassregeln, 
gegen Feuer ausserhalb bewohnter Stätten und zwar: 

1. wegen Anlegens von Feuer oder wegen unvorsichtigen U mgehens mit demselben 
іп der Nähe von Wäldern Gebüschen u s №; 

2 wegen Verlassens einer Feuerstelle ohne vorherige Auslöschung des Feuers; 

З wegen Verbrennens von Gestriiuch, Gras, Wurzeln, Zweigen usw. ohne Beobach- 
tung der vorhandenen Vorschriften oder zu verbotener Zeit: 

4, wegen Brennens von Teer. Pech, wegen des Вгеппепѕ von Kohlen und der 
Herstellung von Büsche ohne Beobachtung der diesbezüglich vorhandenen Vorschriften oder 
zu verbotener Zeit; 

5) wegen Gebrauches von Werg oder Flachs zu Ladungen beim Schiessen in Wäl- 

dern unterliegen die Schuldigen einer Geldstrafe bis zu 10 Rub. 
: § 96. Wegen Nichterscheinens zum Löschen emes Brandes mit den entsprechen- 
den Feuerlöschapparaten, wenn dies vorgeschrieben ist, ebenso wegen Nichterscheinens zum 
Löschen eines Brandes trotz behördlicher Aufforderung und wofern nicht ein trifuger 
Grund daran hinderte, oder wegen eigenmächtigen Verlassens der Brandstelle unterliegen 
die Schuldigen einer Geldstrafe bis zu 10 Rub 


У, Ne 3950°21/, 1915: 


7. Wiederaufbau vernichteter Ortschaften. 

Es ist zur Kenntnis de К u. k Militärgeneralgouvernements in Lublin gelangt, 
dass einzelne Abbrändler das Bauholz, welches sie zum Wideraufnaue ihrer zerstörsten 
Gebäude unentgeltlich, oder zu ermässigten Preisen aus den Staatsforsten zugewiesen be- 
kommen haben, verkaufen und auf diese Weise die Wideraufbauaktion des Landes in el- 
ner höchst schadigenden Weise hemmen. 

Das k. u k Militärgeneralgouvernement hat gleichzeitig bemerkt, dass, falls die 
Fälle des Handeltreibens mit dem zum Wiederaufbaue bestimmten Holze weiter vorkommen 
sollten, dieAusfolgung des Paumateriales aus den Staatswäldern gänzlich eingestellt wird. 

Diese Verordnung wird zur allgemeinen Kenntnis verlautbart. 

Uenerdies werden sämtliche Gemeindevorsteher und Bürgermeister beauftragt, jeden 
Fall des Миѕѕргапсһеѕ durch die Bevölkerung sofort an das k. u. k. Kreiskommando 
anzuzeigen 


8. Einschränkung des Telegramm Verkehres. 

Laut Mitteilung des 4G. К. № 28053 vom 4. Mai 1918 hat der telegraphische Ver- 
kehr derartige Dimensionen angenommen, dass dieser sinnlosen Verwendung des wichtig- 
sten \erbindungsmittels auf das energischeste entgegengetreten werden muss. 

Zwecks Abhilfe wird augeordnet, dass nur in besonders dringenden Füllen, wie Ab- 
leben oder Erkrankung von Familienangehörigen, unaufschiebbaren geschäftlichen Mkteilun- 
gen, von der Benützung des Telagraphen Gebrauch gemacht werden darf, 

Die Dringlichkeit muss vom Magistrate oder Gemeindeamte bestätigt sein 

Angelegenheiten, welche ohne besondere Gefahr brieflich erledigt werden können, 
(Glückwünsche, Reiseanmeldungen, Erkundigungen nach dem Befinden von Verwandten 
u d gl) werden in Hinkunft nicht mehr zur telegraphischen Beförderung zugelassen werden. 

Hievon wird die Bevölkeı ung verständigt und zur genauesten [)arnachtung aufgefordert 


9. Agiogeschäfte mit Postanweisungen nach dem 0. 0. Warschau und Deutschland 
Zufoige A Ok Befehles Tel № 52815 vom 26,11. 1916 dürfen sowohl von Zivil 
als auch Militétpersonen an einem Tage bloss eme Fostanweisung mit höchstens 800 Mark 
nach dem GG Warschau und Deutschland aufgegeben werden. 
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Zwecks Hitannhaltung von unlauteren Spekulationen dürfen Postanweisungen mit höheren 
Beträgen seitens des Etappenpostamtes erst dann angenommen werden, wenn die Berech- 
tigung der Geld endung durch Vorzeigune von Fakturen, Rechnungen ete nachgewiesen ist. 

Zum Zeichen der Überprüfung sınd derartige Postanweisungen vor der Annahme 
vom Postamtsleiter mit dem Vermerke ‚unbedenklich‘ nebst Chiffre mit roter Tinte zu 
versehen 

Zur weiteren Überprüfung sind dieselben noch vor der Aufgabe dem Kreiskommando 
vorzuzeigen Sobald die Unbedenklichkeit auch dort nachgewiesen ist, sind diese Anwei- 
sungen mit der Kommandostampigle und aer Unterschrift des Adjutanten, bezw. dessen 
Stellvertreters zu versehen. 


10 Einhebungsart der Weehselstempelgebühr bei Summen über 1000 Rubel. 


Mit der Verordnung vom 10. Mai 1918, Е. A № 301.131 hat das к u. К. Militär- 
generalgouvernement in Bezug auf die Kinhebungsart der Wechselstempeigtbühr bei Sum- 
men über 1090 Rubel folgendes angeordnet: 

Bei Wechselsummen über 1000 Rubel ist die erhöhte Wechselgebühr (per 20 kop. 
von je 100 Rb.) 

a) bis zum 20 Rb nur mittels Stempelmarken. 

b) über 20 Rb mittels Stempelmarken oder in Багет zu entrichten. 

Bei Entrichtung der Wechselgebühr mittels Stempelmarken sınd die Marken links 
auf der Vorderseite des Blankettes anzubringen und sodann die Blankette zwecks Oblite- 
nerung der dazu berufenen Stelle vorzulegen. Zur Obliterierung der Stempelmarken sind 
berechtigt: 

a) sämtliche Finanzabteilungen bei den К u. К Kreiskommanden (bei Kreiskom- 
manden des Gefällsdienstes, die Geblihrenreferate 

b) dıe Notare und Friedensrichter 

Die Barentrichtung hat nur bei der Areiskassa stattzufinden Wurde jene Wechsel- 
urkunde ohne Entrichtung ausgestellt, so kann sich der Besitzer der ungestempelten Ur- 
kunde den nachteiligen Folgen des Art. 173 des Stempelgesetzes entziehen durch nach- 
tägliche Entriehtung der Gebühr innerhalb 30 Гареп von der Ausstellung der Urkunde, 
jedenfalls aber vor Beisetzung des Akzeptes, bzw vor dem Amtsgebrauche der Urkunde 
( Art. 191 und Art. 130 des Stempelgesetzes. ) 


11. JO Heller Niekelmünzen, weitere Einlösung. 


Zufolge der Verordnungen des k. u К. Fin. Min. vom 15. April (RGBI. № 139) und 
k. u. k Fin. Min vom 22. Apri! 1915 werden die Nickelmünzen zu 10 Heller össterreich. 
und ungarischen Geprages, die bis 30. April 1918 zur Einlösung zu bringen waren, von 
den militärischen Kassen auch noch bis auf weiteres zum Nennwerte bei allem Zahlungen 
und im Verwechslungswege angenommen. 


V. № 1352/24 20/, 1918. 


12. Vorspannvergütung — Erhöhung, 
Die Vorspannvergtitungen wurden ab 15. April 1918 wie folgt, erhöht; 
1) für ein zweispänniges Fuhrwerk auf zwei (2) Kronen 30 h. 
2.) für ein einspänniges Fuhrwerk oder ein Reitpferd auf eine (1) Krone 
55 Heller pro Stunde, 
\ оп diesen Vergütungen entfallen pro Stunde 50 Heller als persönliche Entlohnung 
І K 80 h für ein ein zweispänniges und IK 05 h für ein einspänniges Fuhrwerk oder 
Reitpierd. 


13. Unbefugter Pferdeankauf. 


Der Pferdeankauf für Zwecke des Heeres — und Miltärverwaltung erfolgt grund- 
sätzlich nur nach Weisungen des К u. k. Militärgeneralgouvernement in Lublin durch die 
Pferde --- Ergänzungsbezirkskommandos. 

Ein direkter Pferdeankauf durch die Truppen, Anstalten etc., oder einzelne Militär- 
organe Im MGG. Bereiche ist ausnahmslos verboten. 

Zum Ankauf von Pferden in grösseren Massen sind nur die legitimierten Ankäufer 
der Pferde --- Ergänzungsbezirkskommandos berechtigt. 

Der Privat-Handelsverkehr mit Pferden ist durch die 106 \’dg. des К u. k, Militär- 
genefalgouvernements (V. В. ХУШ St v. 1916) geregelt. Die Überfuhr von Pferden im 
Privat-Handelsverkehr von einem Kreis in den anderen ist ausschliesslich an die Bewilli- 
gung des MGG gebunden. 

Auf Grund des 816 der Че. Mos des AF O. KB dar KR uk MT ALY Sy 
von 1915) wird die Ausfuhr von mit Widmungsblättern beteilten Transportmitteln (Pferden) 
aus dem Kreise allgemein verboten. Ausnahmen hievon finden nur für jene Pferde statt, 
welche durch die Pferde-Ergänzungsbezirkskommandos (Plerde ankaulskommissionen), bezw 
ihre leg. Aukäufer aufgebracht werden 

Diese ` Vorschriften werden zur Kenntnis behufs strenger Einhaltung allgemein 
verlautbart. 


Е. № 722/18 v. АИ 1916, 


14. Abrechnungspflichte Unternehmungen. 

Sämtliche im h. Kreise befindlichen zur öffentl Rechnungslegung verpflichteten Ver- 
eine, Genossenschaften, Anstalten etc. werden hiemit aufgefordert, die Rechnungsberichte 
pro 1917, Zusammenstellungen der Brsteuerungsgrundlagen und Quittungen über entrichtete 
Steuerbeträge der Finanzabteilung des h Kreiskommandos unv-rzüglıch vorzulegen (Art, 471 
des С St. С. und $ 65 der Instr. vom 5 Н 1899) 
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5. RICHTPREISE. 
für den Monat Juli 1918. 


Im Nachstehenden werden die Richtpreise für den Monat Juli IM verlautbart. Die verlautbar- 
ten Richtpreise haben den Zweck, den Verkäufern und Käufern eine allgemeine Richtschnur für die 
Angemessenheit der Preisbildung zu geben, von welcher Iuehtsehuur Abweichungen zwar nieht unbe 
dingt, jedoch in der Regel unzulässig sind. Der Verkäufer wird demnach die Richtpreise nicht ohne 
Gefahr einer Untersuchung wegen Vreistreiberei überschreiten dürfen. es sei denn, dass er eine reale 
Grundlage für eine solehe Preisüberschreitung nachzuweisen vermag. 

Höchstpreise dagegen sind amtlich festgesetzie Preise, welche unter keinen Umständen überschritten 
werden dürfen und deren Ueberschreitungen ohne Rücksieht auf Einkaufskosten und Spesen an und 
für sich eine strafbare Handlung bilden. | 

Bei durch mihtärische Organe erfolgten Requisitionen haben die in dieser Bundmachung \erlaut- 
barten Richtpreise als oberste Preisgrenze zu gelten 

Jeder Verkäufer (Händler) hat die Preise der in seinem Laden erhältlichen Lebensmittel dortselbst 
an deutlich sichtbarer Stelle in gul lesbarer Schrift nach Qualität und Quantität ersichtlich zu machen. 
Die Yuantitätsangabe hat nach gebräuchlichem russischen Gewichte (Pfund, Pud), die Preisangabe in 
Kronenwährung zu erlolgen. Die Zahlungsmittel dev Kronenwährune müssen für alle Gegenstände der 
Leistungen, deren Preis amtlich festgesetzt ist oder die von Kommandos oder Organen der Коп. К. Mi- 
litärverwaltung zwangsweise gefordert werden, angenommen werden. Für die in Kubelwährune Ankau- 
fenden ist die Rubelwährung grundsätzheh nach dem jeweils amtlich festgesetzten hubelkurs umzurechnen, 

Lebertretungen dieser Verordnung werden vom Kreiskommando mit Geld bis zu zweitausend Kronen 
oder mitArrest bis zu drei Monaten bestraft. 

` Geschäftsläden, deren Inhaber diesem Befehle nicht Folge leisten, werden gesperrt, udtigenfalls- 
wird mit dem Entzuge der Gewerbeberechtiguug \orgegapgen. Bei den Waren, bei welchen in der Ки. 
brik „Anmerkung“ nichts ersichtlich ist, sind die angegebenen Preise als Richtpreise zu betrachten. 
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Die Preise sind auf der Ware am Maikte und überall mit 
Stucktateln ersichtlich zu machen 


У. № 5397 


16. Beitrag zum Amtsblatte. 


Unterstützung von Familien, deren Ernährer im feindlieken Ausiande 
zurückgehalten oder dorthin verschleppt wurden. 


Unbemittelten Angehörigen jener aus Anlass der Kriegsereignisse im feindlichen Aus- 
lande zwangsweise zurückbehaltenen oder dorthin verschleppten österreichischen Staatsbür- 
ger, die in den von österreichischen ungarischen Truppen besetzten feindlichen (zebieten 
(Okkupationsgenieten) wohnhaft sind, wird infolge A. О К. Еп О. № 38846 vom 26./4. 
1918 intim mit М С. С Vdg, I № 1632218 unter nachstehenden Modalitäten ein Unter- 


haltsheitrag gewährt 


l) Wenn die Angehörigen nachweisen, dass einerseits entweder durch unmittelbare 
Einwirkung des Feindes oder durch die Kriegslage eine Trennung ihrer Ernährer von der 
Heimat herbeigeführt wurde, anderseits dass sie ausser Stande sind, den notwendigen Un- 


terhalt aus ihrem Vermögen oder Einkommen zu bestreiten. 

2.) Als Angehörige gelten im Sinne dieses Gesetzes alle Personen, deren Unterhalt 
von der Arbeit oder vom Einkommen de: angeführten Personen ahhängıg war und dadurch 
gefährdert wird, dass diese Person keine Möglichkeit hat, für ihre Angehörigen weiterhin 
zu sorgen. 

3.) Als feindliches Ausland haben jene Länder zu gelten, welche sich mit Oester- 
reich im Kriegsstande befinden. 


4) Die Unterstützung beträgt für alle anspruchsberechtigten Personen 2 (zwei: 


Kronen täglich. 


5) Die tiesuche um Zuerkennung der Unterstützung sind seitens der anspruchs 
berechtigten Person зт Wege der Wojts ihrer Gemeinden dem k u k Kreiskommando 


vorzulegen 


Alfred Weiss v. Ulog 
k. u, k. Oberst. 


Druck, Саа, Hrubieszów. 


